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Vom 25. bis 27. Februar 
2026 findet an der Univer-
sität Hildesheim das 12. 

Forschungs- und Netzwerktref-
fen der Wissenschaftler*innen in 
Qualifizierungsphasen (FNWQ) 
der Sektion Schulpädagogik der 
DGfE statt. Neben vernetzenden 
Aktivitäten, einem inhaltlichen 
Austausch zu Projektideen und 
der Arbeit in theoretischen und 
empirischen Forschungswerk-
stätten kommen die Teilnehmen-

den auch über wissenschafts-
politische Fragen und Prozesse 
in der DGfE ins Gespräch. Einen 
inhaltlichen Schwerpunkt bie-
ten in diesem Jahr Vorträge zur 
Karriereplanung in Qualifizie-
rungsphasen. Das Treffen wird 
von Salwa Achahboun, Sebas-
tian Beck, Dr. Andrea Bossen, 
Dr. Marian Laubner, Kathrin  
Lindemann, Georg Rißler, Frede-
ric Schiller, Lisa Schlüter, Dr. Julia 
Steinwand und Cilia Vogt organi-

siert und von der DGfE-Sektion 
Schulpädagogik, der Max-Trä-
ger-Stiftung und dem CeLeB un-
terstützt. Wissenschaftler*innen 
in Qualifizierungsphasen können 
sich hier anmelden! 

Am 26. und 27. März 2026 
findet das 26. Norddeut-
sche Linguistische Kollo-

quium (NLK) an der Universität 
Hildesheim (in den Räumlich-
keiten des Bühler-Campus) 
statt. Das Tagungsthema lautet: 
Sprachvermittlung, Sprachge-
brauch und Kommunikation im 
Wandel: Didaktische und ge-
sellschaftliche Perspektiven. Auf 
der Tagung werden aktuelle oder 
abgeschlossene Forschungs-
projekte zu Entwicklungen des 
Sprachgebrauchs und der Kom-
munikation diskutiert, wie sie 
sich beispielsweise vor dem Hin-
tergrund technischer Innovatio-
nen (digitaler Medien, KI usw.) 
und anderer gesellschaftlicher 
Entwicklungen ergeben. Ebenso 
können beispielsweise metho-
disch, theoretisch und gesell-
schaftlich relevante Fragestel-
lungen im Bereich schulischer 
Kommunikation und Sprachver-

mittlung eingebracht werden. 
Somit sind auch Beiträge aus 
der Lehrerbildung/Professiona-
lisierungsforschung willkommen 
und begrüßenswert. 

Die Keynotes werden von  
Professorin Dr. Ursula Bredel 
(Hildesheim), Professorin Dr. 
Christine Domke (Fulda) und 
Professor Dr. Jörg Kilian (Kiel) 
gehalten. Die Tagung ist kosten-
los. 

KARRIEREWEGE IM KONTEXT VON 
SCHUL-, UNTERRICHTS- UND 
PROFESSIONSFORSCHUNG 
EINLADUNG ZUM NETZWERKTREFFEN
JULIA STEINWAND

SPRACHVERMITTLUNG, SPRACHGEBRAUCH UND 
KOMMUNIKATION IM WANDEL 
26. NORDDEUTSCHES LINGUISTISCHES KOLLOQUIUM IN 
HILDESHEIM
JOHANNES KOZINOWSKI, IRYNA ZACHOW, MARK DÖRING & FLORIAN MRAZEK

Anmeldung:
FNWQ 2026

Anmeldung & weitere Infor-
mationen:

NLK 2026

Beitragsvorschläge  & Fragen
nlk2026@uni-hildesheim.de
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LEHRKRÄFTEBILDUNG ZWISCHEN 
MANGEL, REFORM UND INNOVATION 
18. BUNDESKONGRESS DER ZENTREN 
FÜR LEHRKRÄFTEBILDUNG UND  
PROFESSIONAL SCHOOLS OF EDUCATION
BUKO 2026

Entrepreneurship Education und 
Berufsorientierung 
Angebote für Lehramtsstudierende 
der Universität Hildesheim
KET-Team

Der Bundeskongress der 
Zentren für Lehrkräftebil-
dung (ZfL) und Professio-

nal Schools of Education (PSE) 
findet vom 1. bis 3. Juli 2026 
an der Europa-Universität Flens-
burg unter dem Motto „System 
unter Spannung – Lehrkräftebil-
dung zwischen Mangel, Reform 
und Innovation“ statt. Er ist die 
zentrale bundesweite Plattform 
für Austausch, Vernetzung und 
Impulse zur Weiterentwicklung 

der Lehrkräftebildung.
Im Mittelpunkt stehen die 

zahlreichen Spannungsfelder, 
unter denen sich Lehrkräftebil-
dung vollzieht: Wie kann Lehr-
kräftebildung trotz Fachkräfte-
mangel Qualität sichern? Wie 
lassen sich Digitalisierung, In-
klusion oder Bildung für nach-
haltige Entwicklung strukturell 
verankern? Wie können Koope-
rationen und Innovationen dazu 
beitragen, das System zukunfts-

fähig zu gestalten? Mit Blick auf 
diese Fragen setzt der Kongress 
in Flensburg die Segel – und 
möchte damit neue Perspektiven 
für die Lehrkräftebildung eröff-
nen.

Die Kompetenzwerkstatt 
für Entrepreneurship und 
Transfer (KET) an der Uni-

versität Hildesheim setzt sich 
seit Jahren dafür ein, unterneh-
merisches Denken und Handeln 
als zentrale Bildungsaufgabe 
zu etablieren – auch und be-
sonders im Lehramtsstudium. 
Denn: Während Gründung und 
Selbstständigkeit auf den ersten 
Blick kaum mit dem Lehrerberuf 
verbunden werden, sind Kompe-
tenzen wie Kreativität, Problem-
lösungsorientierung und Eigen-
initiative auch für Lehrkräfte und 
ihren Unterricht grundlegende 
Zukunftskompetenzen. Auch 
zum Nutzen der fächerüber-
greifenden Berufsorientierung 
in Niedersachsen unterstützt 
die KET zukünftige Lehrkräfte 

aller Fächer dabei, innovative 
Methoden kennenzulernen, zu 
erproben und dann auch an die 
Schulen zu bringen. Lehramts-
studierende sind damit in einer 
doppelten Rolle durch die KET 
angesprochen: Als potenzielle 
Entrepreneure, die häufig ne-
benberuflich eigene soziale und 
wirtschaftliche Ideen verwirk-
lichen, und als Multiplikator*in-
nen, die den unternehmerischen 
Spirit zu den Schüler*innen brin-
gen und Schüler*innen so auch 
dabei unterstützen, eigene be-
rufliche Möglichkeiten kennen-
zulernen. 

Ein Höhepunkt in diesem Kon-
text war die diesjährige Grün-
dungswoche vom 17. bis 21. 
November 2025, die ein facet-
tenreiches Programm bot: Von 

praxisnahen Workshops, z. B. 
zu Schülerfirmen (mit JUNIOR), 
über Einblicke in Social Entrepre-
neurship und nachhaltige Grün-
dungsmodelle bis hin zu Talks 
mit Gründer*innen aus den Be-
reichen Bildung, Gesundheit und 
Lifestyle. Im Mittelpunkt stand 
nicht nur das Ziel, klassische 
Gründungsprozesse kennenzu-
lernen, sondern auch zu erleben, 
wie unternehmerisches Denken 
vielseitig zur Förderung von Ei-
geninitiative und gesellschaftli-
cher Verantwortung beiträgt.

Speziell für Lehramtsstu-
dierende öffneten Formate wie 
„Projekte unternehmerisch den-
ken“ oder der „Design Thinking 
Speedrun“ den Blick für innova-
tive didaktische Ansätze. Teil-
nehmende konnten erleben, wie 

Weitere Informationen:
BuKo 2026

Kontakt & Fragen:
buko2026@uni-flensburg.de

RÜCKBLICK AUF TAGUNGEN, KONGRESSE UND 
VERANSTALTUNGEN

https://www.uni-flensburg.de/zfl/buko2026
mailto:buko2026%40uni-flensburg.de?subject=Fragen%20BuKo%202026
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die Entwicklung eigener Ideen, 
praxisorientierte Problemlösung 
sowie Teamwork Schüler*innen 
befähigen, Selbstständigkeit und 
Kreativität zu entfalten, unab-
hängig davon, ob sie sich später 
selbstständig machen möchten. 
Ergänzend gaben Veranstaltun-
gen wie der Unternehmer*in-
nen-Talk sowie das Forschungs-
kolloquium mit Gründungsbezug 

Einblicke in vielfältige Wege, wie 
Bildungsakteur*innen und Lehr-
kräfte selbst Impulsgeber*innen 
für schulische Innovationen und 
neue Bildungsprojekte werden 
können.

Auch nach der Gründungs-
woche lohnt es sich, gerade für 
Lehramtsstudierende, die An-
gebote der KET im Blick zu be-
halten. Neugier und Offenheit 

genügen, um Methoden des En-
trepreneurships für die spätere 
Unterrichtspraxis kennenzuler-
nen und die eigene berufliche 
Perspektive zu erweitern.

Weitere Informationen:

KET

PUBLIKATIONEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN

MERKMALE GELUNGENER FORTBILDUNGEN AUS  
DER PERSPEKTIVE VON LEHRKRÄFTEN IN  
NIEDERSACHSEN 
NEUER BEITRAG IN DEN HILDESHEIMER BEITRÄGEN 
ZUR SCHUL- UND UNTERRICHTSFORSCHUNG
CHRISTINA LENTZ, MELISSA MEUREL, JANNIS FÖGELE & JÜRGEN MENTHE

Hoher Praxisanteil, Zeit zum 
Austausch, Input und Mo-
deration durch Expert*in-

nen – diese Punkte nennen 
Lehrkräfte häufig, wenn man sie 
fragt, was eine gute Fortbildung 
ausmacht. Viele Veranstaltungen 
entsprechen diesen Erwartungen 
allerdings (noch) nicht oder nicht 
ausreichend und werden daher 
von Lehrkräften oft als zusätzli-
che Belastung in einem ohnehin 
schon anspruchsvollen Arbeits-
alltag wahrgenommen. Das zeigt 
sich auch in Studien, die darauf 
hinweisen, dass die Fortbildungs-
aktivität deutscher Lehrkräfte im 
internationalen Vergleich relativ 
niedrig ist. 

Umso wichtiger ist es, besser 
zu verstehen, was eine Fortbil-
dung aus Sicht von Lehrkräften 
gelungen macht. Zwar ist in der 
Forschung gut belegt, welche 
Merkmale Fortbildungen aufwei-
sen müssen, um Wirksamkeit zu 
entfalten, doch die Perspektive 
der Lehrkräfte selbst ist bislang 
noch deutlich zu wenig berück-
sichtigt.

Dieser Befund hat das Kom-
petenzzentrum Hildesheim dazu 
veranlasst, im Zeitraum von Ap-
ril 2018 bis März 2020 insgesamt 

1.075 Lehrkräfte mittels eines 
standardisierten Fragebogens 
unter anderem dazu zu befra-
gen, was eine gute Fortbildung 
ausmacht. Die Ergebnisse sind in 
der letzten Ausgabe der Hildes-
heimer Beiträge zur Schul- und 
Unterrichtsforschung (Heft 6) 
veröffentlicht und mit konkre-
ten Empfehlungen sowohl für die 
Gestaltung von Fortbildungen 
als auch für weiterführende For-
schung verknüpft. 

Ein besonders auffälliges Er-
gebnis war die große Bedeutung, 
die Lehrkräfte aller Schularten 
dem Praxisbezug von Fortbildun-
gen beimessen. Praxis wird da-
bei mit ganz unterschiedlichen 
Aspekten verknüpft: der Bereit-
stellung von Materialien, dem  
Unterrichtsbezug der in der Fort-
bildung verwendeten Beispiele 
oder auch in der Möglichkeit, In-
halte im Sinne eines didaktischen 
Doppeldeckers selbst zu erpro-
ben. Deutlich seltener nannten 
die Lehrkräfte dagegen reflexive 
Elemente, also das kritische Hin-
terfragen und Analysieren des 
eigenen Unterrichtshandelns. 
Die Ursachen hierfür sind nicht 
eindeutig zu bestimmen. Mög-
lich ist, dass solche Elemente im 

bestehenden Fortbildungsange-
bot zu kurz kommen, Lehrkräf-
te also wenig damit konfrontiert 
werden. Ein anderer Grund kann 
sein, dass Lehrkräfte Reflexion 
– im Vergleich zur Praxis – ins-
gesamt weniger Bedeutung bei-
messen. Da Reflexion in der 
Forschung eine wichtige Rolle 
in Fortbildungen zugeschrieben 
wird, kann eine naheliegende 
Reaktion darin bestehen, prak-
tische Anteile in Fortbildungen 
systematisch mit Phasen der Re-
flexion zu verbinden. 

http://www.uni-hildesheim.de/ket/
https://hilpub.uni-hildesheim.de/entities/publication/c4f59976-bdb4-4604-b3dd-f56cde123e2b
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Fortbildungen spielen eine 
zentrale Rolle dabei, Innovatio-
nen in die Schule zu bringen und 
Lehrkräfte in einer sich schnell 
wandelnden Bildungslandschaft 
und Gesellschaft auf dem Lau-
fenden zu halten. Die Lektüre 
des Artikels kann Fortbildungs-

veranstalter*innen und Refe-
rent*innen (die übrigens aus 
Sicht der Lehrkräfte ebenfalls 
eine ganz zentrale Rolle spielen!) 
dabei unterstützen, die Bedürf-
nisse von Lehrkräften besser in 
die Planung und Durchführung 
ihrer Angebote einzubeziehen!

Die nächste Antragsfrist für den Reisekostenzuschuss und die Vernetzungsinitiativen ist der 15. Januar 
2026. Förderungen von Forschungsprojekten können wieder zum 31. März 2026 beantragt werden.

Reisekostenzuschuss:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdokto-
rand*innen aus dem Bereich 
der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung beim Be-
such von Tagungen und Kon-
ferenzen sowie bei Recherche 
und Forschungsreisen mit einem 
Reisekostenzuschuss. In Aus-
nahmefällen können auch Mas-
terstudierende gefördert
werden.

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*in-
nen sowie Postdoktorand*innen 
bei der Organisation von Ver-
netzungs-Workshops und Kollo-
quien. Mit der Förderung erhal-
ten die Promovend*innen und 
Postdoktorand*innen die Mög-
lichkeit, sich thematisch oder 
methodisch mit anderen Wis-
senschaftler*innen in der Quali-
fikationsphase auszutauschen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenständi-
ge Forschungsprojekte von pro-
movierten Wissenschaftler*in-
nen in der Qualifikationsphase 
an der Universität Hildesheim, 
die einen inhaltlichen Beitrag 
zur Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung leisten.

Kontakt: Dr. Ulrike Schütte
schuet@uni-hildesheim.de

Weitere Informationen:
Hildesheimer Beiträge zur 
Schul- und Unterrichtsfor-
schung

FORSCHUNGSFÖRDERUNG UND WETTBEWERBE

FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN IN 
DER QUALIFIKATIONSPHASE
ULRIKE SCHÜTTE

mailto:schuet%40uni-hildesheim.de?subject=Merkmale%20gelungener%20Fortbildungen%20aus%20der%0APerspektive%20von%20Lehrkr%C3%A4ften%20in%20Niedersachsen
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege/
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